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Amtsblatt zur »ailmcher Zeitung Nr «8
Montag den 24. März 1879.

^ ^ > N l . 1967.

Ausschließendes Privilegium.
... ^ ^ k. l . Handelsministerium und das lönig-
")-ungarische Ministerium für Ackerbau, Industrie
"o Handel haben das dem Anton Rudolf in

c?m "" l eine eigenthümliche Zerlleincrungs-, Zer-
^ ^ s ^ Pulverisier-, Schals ReinigungS- und

",lymafchlne, genannt „Diminuteur", unterm
Manner 1878 ertheilte ausschließende Privi-

^ " " auf die Dauer des zweiten IahreS verlängett,
lick m " " Gemäßheit deS § 28 des laiser-
^ n patentes vom 15. August 1852 (R. G. B l .

' ^ ^ ) zur öffentlichen Kcnntnis gebracht wird.
^aibach am 17. März 1879.

^ ^ ^ « ^ u n l l e » r e g i e r u n 8 ^ür H r a i n .

Kundmachuug.
^ Nachdem ^ ^ ^^ ^ Handelsconvention mit
^anlreich vom 20. Jänner 1879 beigefügten Er-
die " ^ " ° " gelben Datum (R. G. B l . Nr. 25>)
ft: ^^andlung auf dem Fuße der Meistbcgün-
^ M g den Staatsangehörigen und den Prove-
^"zen der beiden Länder unter allen Umständen
betr tt" " ^ " Beziehungen, welche Handelsgeschäfte
der l , zugesichert ist, wurde folgende Verordnung
vom i ^" isterien der Finanzen und des Handels
lun ^ " z 1879, betreffend die Zollbchand-
dann ^ " Austern französischer Handelsreisenden,
betr ^ Mustermarlenschutz sow« den Gewerbe-
reili i i ^"Mscher Staatsangehörigen in Oester-
"^"ngarn erlassen:
18 ^ " ? ^ îachhange zu der Beiordnung vom
ba'n^l ^ ^ ^ ' betreffend die Vollziehung der
^ "^convention mit Frankreich vom 20. Jan-
Ac 1« ^ ' ^ ' ^ - sir. 20, F. M . B. B l .
licb ^ ^ ^ Einvernehmen mit den lönig-
dcs ^"^üfchen Ministerien der Fmanzen und

Mndels verordnet wie folgt:
stlw.s.'? Muster, welche von Handelsreifenden
gebr? " Häuser nach Oesterreich» Ungarn ein-
^ieist^ .^"^" ' sind nach dem Grundsätze der
^toegünst igung zollfrei unter den bestehenden

j u n g e n zuzulassen.
beailn«^ ^ ^ ""^ ^ Angehörigen fremder meist-
^bei k ^^^ Staaten anwendbaren Bestimmungen
über m," ^^^" l t und Betrieb von Gewerben, dann
über f ^ . " " b Musterschutz, haben auch gegen-
buna " " ^ ^ ) k n Staatsangehörigen in Anwen-

U zu kommen.

leits f " ^ französischen Staatsangehörigen be-
Viait ^ " Oesterreich - Ungarn erworbene
W)ren^ ""b Musterschutz behält feine Wirksamkeit
Hänne ^ " ^ " " ^ b " Convention vom 20sten
kUNaen >, '^' ^)"e daß es neuerlicher Registri-

" "der betreffenden Marken und Muster beoarf.
^Uste ^^^ " , s t h^ben Registrierungen von
lvie j ^ ""^ Marken französischer Angehöriger ebenso
hol h. anderer melstbegünstigter Iiationalen sô
Hjien s,s. Handels- und Gnverbekammer in

s auch h^ jener in Budapest zu erfolgen."
^ l . b a ? " ^ " ^ " ^"^^ Erlasses dcS hohen

vom 17. März 1879,
^ ^enm - bctheiligtcn Kreise mit dem Beifügen
^ s h e n S ^^^ ' ^"b auch den österreichisch - un-
^ 3 in ^ ^ " ' P ' h ö ' n g e n die reciproke Bchand'

L a i ^ " ^ ^sichert ist.

^" unä Ocwerbelmmmer für i l r a i n .
^ 7 > - ^ ^ ^ ^ ^cr Präsident: A . Dr t0 IN. 1>-

^^ Nr. 1254.

^ Klllidmachung.
^ wird ^ ^!"t igten k. t. Bezirkshauptmann'

Mmit bekannt gegeben, daß die Ab-

haltung des für Mittwoch den 26. März 1879
in Mottling anberaumt gewesenen Jahr« und
Biehmarktctz verboten ist.

K. k. Bezirlshauptnnnnschast Tschernembl am
17. März 1879.

Der t. l. Vezirlshauptmann: Weiglew.

(1247—1) Nr. 2089.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird bekannt

gemacht, daß in Gemäßheit des § 2 8 deS LandeS-
gesetzeS vom 5. Dezember 1874 die aus Grund-
lage der zum Behufe der

An le f tUNf t e ines neuen G r u n d b u c h e s
f ü r die ckatastralftemeinde H r e s n i z

u n d K r e s n i z b e r g

gepflogenen Erhebungen verfaßten Besihbogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
der Copic der Katastralmappe und den Erhcbungs-
prolokollen hiergerichls dmch acht Tage zur allgemei.
nen Einsicht aufgelegt werden.

Zugleich wird für den Fall, daß Einwen-
dungen gegen die Richtigkeit diefer Besitzbogcn er-
hoben werden solÜcn, zur Bornahme der wcitern
Erhebungen die Kommission auf den

3 1 . M ä r z 1 8 7 9

vorläufig Hiergerichts um 9 Uhr vormittaqS fest.
gesetzt und bemcrlt, daß diese Einwendungen bei
dem l. k. Bezirksgerichte in Littai

b i s ^ 1 . M ä r z 1 8 7 9

mündlich oder schriftlich angebracht werden können.
Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-

geben, daß die Uebertragung von nach § 118 des
G. - G. amortisierdaren Privatforderungen in die
neuen Grundbuchseinlagen unterbleiben kann, falls
der Verpflichtete binnen 14 Tagen um die Nicht-
Übertragung ansucht.

K. k. Bezirksgericht Littai am 2 1 . März 1879.

( 1 2 2 2 ^ 2 ) Nr. 15U1.

Kundmachung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Lack wird bekannt

gemacht, daß die Erhebungen behufs

A n l e g u n g eines neuen (Grundbuches

f ü r d ie H a t a s t r a l g e m e i n d e D r a g « ,

azm 7., 8 , 9. und er fo rder l i chen F a l l e S

am 10. A p r i l l. I .

werden vorgenommen werden.
Hiczu können alle jene Personen, welche an

der Ermittlung der Befitzvcchällnissc ein recht̂
lichcS Ilitcrcsse habm, erscheinen und alles zur
Aujllä'rung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Ge-
eignctc vorbringen.

Lack am 20. März 1879.

(1215—1) Nr. 2302.

Mctal-Vvrladung.
Nachdcnanntc Gcwcrböpcnteien, derzeit un<

bekannten Aufenthaltes, werdcn aufgefordert, ihren
Erwerb, und Emlommensteuerrückstand

b i n n e n v i e r z e h n T a g e n

beim k. t. Steueramte Adelöberg zu berichtigen,
widrigcns ihre Gewerbe von AmlSwcgen gelöscht
werden:

Johann Cuccl, Müller von Altdirn.
dach Hs. -Nl . 21,

au Erwell'stcul'r 39 fl. 09 kr.
' Einlommcnstcucr 24 - (,2

Maria Schein. Wuthm und Grcisle-
rill vm, Palije Hs. - Nr. 24.

an Eiweil'strm'l 5 , 50 -
' Einlolnmcnslcuel . . . . 4 - u i ' / , -

K. k. Bezirkshauptmannschaft Adelsberg am
17. März 1879.

( 1 1 4 3 - 3 ) Nr. 2813.

Bctauntmachung.
Vom l. l . steierm. - kärnt. - kram. Oberlandes»

gerichte in Graz wirb bekannt gemacht, daß die
Arbeiten zu, Neuanlegung der Grundbücher in den
unten verzeichneten Katastralgemeinden deö Herzog-
thumS Krain beendet und die Entwürfe der be-
züglichen Grundbuchseinligen angefertigt sind.

Infolge dessen wird in Gemäßheit der Be-
stimmungen des Gesetzes vom 25. Ju l i 1871
(Nr. 90 R. G. Bl.) der

erste A p r i l 1 8 7 9
als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher
der bezeichneten Katastralgemeinden mit der allge-
meinen Kundmachung festgesetzt, daß von diesem
Tage an neue Eigenthums-, Pfand- und andere
bücherliche Rechte auf die in den Grundbüchern
eingetragenen Liegenschaften nur durch Eintragung
in das bezügliche neue Grundbuch erworben, be-
schränkt, auf andere übertragen ober aufgehoben
werden können.

Zugleich wild zur Richtigstellung dieser neuen
Grundbücher, welche bei den unten bezeichneten Ge-
richten eingefehcn werden können, daS in dem oben
bezogenen Gesetze vorgeschriebene Berühren einge-
leitet, und werden demnach alle Personen:
it) welche auf Grund eines vor dem Tage der

Eröffnung deS neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demfelben ent'
haltenen, die Eigenthums- ober Vesitzverhältnisse
betreffenden Eintragungen in Anspruch neh-
men, gleichviel, ob die Aenderung durch Äb-,
Zu< oder Umschreibung, durch Berichtigung der
Bezeichnung von Liegenschaften oder der Zusam-
menstellung von Grundbuchskörpern oder in an-
derer Weise erfolgen soll;

d) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des
neuen Grundbuches auf die in demselben ein-
getragenen Liegenschaften oder auf Theile der-
felben Pfand-, DienstbarkcitS- oder andere zur
bücherlichen Eintragung geeignete Rechte erworben
haben, soferne diese Rechte als zum alten La-
stenstandc gehörig eingetragen werden sollen und
nicht fchon bei der Anlegung deS neuen Grund-
buches in dasselbe eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre dieSfälligen Anmeldungen, und
zwar jene, welche sich auf die Belastunqsrechte unter
b beziehen, in der im § 12 obigen GeseheS be-
zeichneten Weise, längstens

biS zum letzten M ä r z 1 8 8 0
bei den betreffenden, unten bezeichneten Gerichten
einzubringen, widrigenö das Recht auf Geltend-
lucichung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen
dritten Personen gegenüber verwirkt wäre, welche
bücherliche Rechte auf Grundlage der in den:
neuen Grundbuche enthaltenen und nicht bestrittencn
Eintragungen im guten Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wild
dadurch nichts geändert, daß daS anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffent-
lichen Buche oder aus einer q n Erledigung
ersichtlich, oder daß ein auf c. ,._ , ̂ chl sich be-
ziehendes Einschleiten der Parteien bei Gericht an-
hängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine Ver-
längerung der letzteren für einzelne Parteien un-
zulässig.

^/ K n t l l s t r a l g s m r i n b e .^. . k.scklub vom

Vi»z, den 5. Mlirz 1879.
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A n z e i g e b l a t t .
(1240-1) Nr. 1975.

Bekanntmachung.
Den unbckannt wo befindlichen Tabu-

largläubigern Georg Troha und Anton
Mlaler von Vabenfcld, dann den un-
belannt wo befindlichen Rechtsnachfolgern
des Tabulargläubigers Anton Peloc von
Laas wird Hienut bekannt gemacht, daß
für dieselben Matthäus Znidarsiö von
Laas als Curator aä »cwm aufgestellt
und demselben der Realfeilbietungsbcscheid
vom 26. September 1878, Z. 6572, zu
gcfertlget wurde.

K. l . Bezirksgericht Laas am 28sten
Februar 1879.

(1121—^j) Nr. 5)017.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gegeben, daß
wegen Erfolglosigkeit des ersten und
zweiten Feilbietungstermines am

2. A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags 10 Uhr, zur dritten execu-
tive« Feilbietung der in den Franz Bro-
lich'schen Verlaß uon Außergoriz -gehö-
rigen, gerichtlich auf 7310 st. 40 kr. ge-
schätzten Realitäten a<1 Gleiniz tom. 1,
t'ol. 5, Urb. - Nr. 5, nnd aä Magistrat
Laibach tom. V I I , toi. 25, Urb.-Nr. 959,
dann tom. IX, toi. 407, Urb. - Nr. 980,
mit dem vorigen Anhange geschritten wird.

Laibach am 3. März 1879.

(1199—3) Nr. 8995.

Dritte exec. Feilbietung.
Das hiergerichttichc Edict vom 12len

Dezember 1878, Z. 8995, betreffend ocn
executive,! Verlauf der Realität des Bar
thelmä Vambic' von Hrib Nr. 17, «ud
Urb.'Nr. 23 uä Herrschaft Reifniz, wird
dahin berichtiget, daß diese Realität am

19. A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts zur dritten exec. Feilbietung ge-
langt und daher auch unlcr dem Schütz-
werlhe hintangegeben werden wird.

K. l. Oezirksgericht Reifniz am löten
März 1879.

(1112—2) Nr. 1019.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Lau«
renc^ von Oberfeld Nr. 8 (durch Herrn
Dr. Vol in Wippach) die efec. Versteige-
rung der der Marianna Ursl? geb. Trost,
nun wieder verehelichten Trost von Podraga
Nr. 81 gehörigen, gerichtlich auf 1098 f l .
geschätzten, a.ä Nculoffel uul) tum. XXV,
Ncctf.-Nr. 29, 30 und 31 ; Hs.-Nr. 80
8ud tom. I I , paß. 301, Urb.-Nr. 12, und
aä Herrschaft Wippach «ud wm. XIV,
pz^. 244, Urb. 'Nr. 903 vorkommenden
Realitäten bewilliget, und hiezu drei Feil-
bietungs.TaMtzungM, und zwar die erste
auf den

2. A p r i l ,
die zweite auf den

3. M a i
und die dritte auf den

3. J u n i 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter dcmselbcn hintan-
gegeben werden.

Die Ncitationsbcdingmsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licilationskommission zu erlegen hat, sowie
oic Schätzungsprolololle und die Grund-
buchsextractc können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

Für die unbekannten Erben der Tabu«
largläubigcr Jakob Ursic" und FranMa
Krusiö wurde Alexander Zl'gur ^ n P^.
draga als Curator ;i6 actum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Wippach am
22. Februar 1879.

(734—2) Nr. 11,743.

Uebertraaung executiver
Feilbietungen.

Von dem l. k. Bezirksgerichte Fei-
striz wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. t. Finanz-
procuratur die mit dein Bescheide vom
7. Februar 1878, Z . 1320, auf den 7ten
M a i , 6. Juni und 6. Ju l i 1878 be-
stimmt gewesene und mit dem Bescheide
vom 0. Ma i 1878, Z. 4473, sistierte
exec. Feilbietnng der dein Andreas Ja«
käetiö von Iasen gehörigen, im Gruno-
buche der Herrschaft Prem «ub Urb-
Nr. 2 uortouimenden Realität mit dem
frühern Alihange im Reassumierungs-
wege auf den

4. A p r i l ,
6. M a i und

10. I n n i 1 8 7 9 .
vormittags l) Uhr, hiergerichts angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am
27. Dezember 1878.

(1123 -2 ) Nr. 1870.

Uebertragung efecutiver
Realitätcn-Versteigerung.

Vom t. k. städt.-dcleg. Bezirksgerichte
in ^aibllch wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Pance
(durch Dr. Pfeffercr) die exec. Versiei'
gerung der dem Verlasse nach Franz
Brolich von Äußcrgoriz gehörigen, gericht»
lich auf 6683 fl. geschätzten, im Gcund-
buchc Hä Gleiniz 5uli Urb.-Nr. 5/3, Reclf.-
Nr. 27 und aä Magistrat Malbuch l,uo
Urb. -Nr . 959 vurlomlnenden Realität
übertragen, und hiezu drei Fellbietunas-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

2. A p r i l ,
die zweite auf den

3. M a i
und die dritte auf den

4. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbcdillgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadlum zuhanden der
tticilationökommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund-
bnchsextract können in der dicsgcrlchtlichcn
Registratur eingesehen werden.

^aibach am 27. Jänner 1879.

( 1 1 3 4 - 2 ) Nr. 1107.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Nasseufuß
wird bekannt gemacht:

Eö sei über Ansuchen des Josef
Cimpersel von Fichtenwald die exec. Ver»
steigcrung dcr dem I^scf Eernic von Marn-
dub gehörigen, gerichtlich auf 310 fl.
geschätzten Bergrealitäten «uli Berg.-
Nr. 64 und 67 uä Herrschaft Savensteln
bewilliget, und hiezu drei Feilbiclunaü
.̂agsatzungen, und zwar die crstc auf den

2. A p r i l ,
die zweite auf den

2. M a i
und dic dritte auf den

4. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtölanzlei zu Nassenfnß mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrcalitäten bei der ersten und zwei«
ten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vaoium zuhanden der
kicitalionslommission ;u erlegen hat, sowie
die Tchätzlmgöprotololle und die Grund»
buchseftracte können in der diesgerichtliche»
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Nassenfuß am
20. Februar 1879.

(1027—2) Nr. 2053.

Executive
Realitätenversteigerllng.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfelo wird
belaunt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Aribar (durch Herrn Dr. Koceli) die ezce«
cutlvc Versteigerung der dem Johann Pojun
von Oroßpudlug gehöligen, gerichtlich auf
628 f l . geschützlcn Realität uud Urb..
Nr. 72, Rectf «Nr. 46 ' / , uä Pfarrgill
Haselbach bewilliget, und hiezu die dritte
Fcilbktungs-Tagsatzung auf den

26. A p r i l 1 8 7 9 .

vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
hicrgerichtlichen Aintstanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, daß dk Pfand«
rcalilät bet dicscr Icilbielung auch unter
dem Schätzungswerts hmlangegeben wer«
den wird.

K. l. Bezirksgericht Gurkfeld am 16ten
Februar 1879.

(1071—2) Nr. 106.

Neassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

I l l dcr Executiunssache des Anton
Derglin von Lanische wird die lllit dem
Bescheide vom 6. April 1878, Z. 2(14i),
bewilligte, sohin sistierte Feilbietung der
Realität des Josef Dulenc von Weixel-
burg Win. 1, lul. 124 ^ Stadt Weixel-
bürg, iln Schätzungswerthc uun 4^0 fl.,
reassulniert und zur Vornahme derselben
die Tagsatzuug auf den

3. A p r i l .
I. M a i und
5. I n n i 1 8 7 9 .

jedesmal vormittags uon 9 bis 12 Uhr,
hiergerichts angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Sittich am 25sten
Jänner 1879.

(924—3) Nr. 1025.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
AoZiö von Podraga Nr. 7tt die executive
Versteigerung der der Maria Ulle ver-
ehelichten F M i ö in St . Veit gehörigen,
gerichtlich geschätzten Realitäten, und
zwar:

1.) der Haushälfte Consc. - Nr. 90 kä
Herrschaft Wippach lom. V I I I , M -
xiilu 198, im Werthe per 125 f l . ;

2.) des Weingartens sammt Oednis
„koujuvicg." ad Herrschaft Wippach,
Auszug. - Nr. 236, im Werthe von
50 f l . ;

.j.) der Rechte zum Besitze der andern
Haushälfte Consc. - Nr. !1() in S t .
Vcit, im Werthe von 250 f l . ;

4.) der Rechte zum Besitze des Grnnd'
complexes „v rkvliicak" im Werthe
per 280 f l . , —

bewilligt, und hiezn drei Feilbictungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

2. A p r i l ,
die zweite auf den

<j. M a l
und die dritte auf den

3. J u n i 18 7!),
jedesmal vormittags von 9 bis I I Uhr.
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandreali'täten' bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werdeil.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein Wverz. Vadlum zuhan-
den der Licitaüonstomlllissiun zu erlegeu
hat, sowie die Schätzungsprotokolle und
die Grundbuchsextracte tonnen in der
diesgerichtlichen Registratnr eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am
22. Februar 1V79.

(1122-2) Nr. 1869.

Dritte executive
Nealitätenversteigerung.

Vom t. l . städt.-deleg. VezirlsgerW
in iialbach wird bekannt gemacht: ,

Es sei über Ansuchen des ^ ,
Pololar (durch Dr . Moschc) die aus o"'
29. Jänner 1879 angeordnete d r i t tes
cutive Versteigerung der dem Georg S W .
öiö von Seedorf gehörigen, gerichtlich °'l
5276 f l . geschätzten Realität E ln l . 'N rH
ad Sonmgg, Urb. .Nr. .'!98 und 4 ^
Rectf..Nr. tt und 14 übertragen, "''
hiezu die Feilbietungs'Tagsatzung m>s

2. A p r i l 1 8 7 9 ,

vormltlags von 10 bis 12 Uhr, ^
gerichts mit dem Anhange a"M,s, l
worden, daß die Pfandrcalilät bei die,
Feilbielung auch unter dem SctM"»
werth hintangegebcn werden wird. ^

Die ^lcitationsbedingnisse. w°r"^
insbesondere jeder licitant vor gemach
Ailbote ein Kiperz. Vadi,»,» zuh"^ ' '
Licitalicmölommission zu erlegen ^' ',,,d>
das Schätzungöprotololl und der <^"
buchsextinct lümm, i „ der diesgerichtU^
Registratur eingesehen werden.

Laidach am 27. Iäimrr

( , 1 1 1 - 2 ) Nr. 1014, 1015, l0l6.

1122, 115)6 und U ^ '

Executive
Nealitäten-Versteigerllllg.

Vom l. l. Beziltsgerichle WlPp^
wird kund g/macht: . ^

Es sei in dcr Execulionssache ^
k. t. Steueramtcs Wippach ("^' . . .«a
hohen l. l. Acrars) die ezec. Fe l " " ' "
folgender Realitäten: .«,-21,

1.) des Johann Puc von P o d l r a j ^ . ^
aä ycrrschaft Wippach WM, ,.
Grllndbuchs'Nr. 109, im MrtYt
100 f l . ; ĝnK

2.) des Änlon Mesesnel vo" P ^ ' ^ .
Nr. 99, ad Herrschaft Wippach ^
XIV, i)ll8.103;u(!Neutosse w " ^
paß. 97, und wm. I I , PH8- ^ '
Werthe von 690 f l . ; , . ^ s

3 ) des Johann Tolnajio, resp. ^ " " ,t
Rovan von Podlraj, uä v " ' ^ l i
Wippach ru8t. wm. I l l , M ' . a ;
lllld 227, im Werthe von " " ^

4.) des Franz Repii! von Visn« ^ ^^,
uä Herrschaft Wippach ^ ^ ^ ' ' ^ „
Grundb.'Nr. 253, im Wer^
1782 fi.; , ^el-

5i.) des Augustin, resp. Franz«"" ,^ l
jancic-vonZaguli l 'Nr.22^" n ;
toi. 2i)3, im Werlhc vo» ^ «^.l'.

6.) des ssranz Furlan vo,l ^ o " " ^
ad Herrschaft Wippach l U ^ ' ^ ö st'
i)li^. 272, im Werthe von ^ ^ ^^

bewilliget, und zu deren V»r"ah" ^
sscilbielungs Tagsatzungen, und l "
1, 2 und 3 auf den

4. A p r i l ,
6. M a i und
6. J u n i 1879 ;

ull 3, 4 und b auf den
5. A p r i l ,
7. M a i und
7. J u n i 1 8 7 9 , ^ ,

jedesmal vormittags von 9 bls ^»ct
Hiergerichts mit dem «eisatze a>>« ^,d
warden, daß dieselben bei der e ^ ^, r .
zweiten Feilbielung nur uw " ,̂ct)
bei der dritten Feilbletuna "" ^e'st'
llnter dem Echätzwerthe an oc ^ ^ fs,c
bieler hixtanverlanft werde", >'" <xvost'
dcn Tabulargläubiger nä ^ " " ^ r Z ^
unbekannten Nufcnthallei', Alcxan ^ ^ l t
in Podraga al« Cllrator »ä » "
worden s,i. . ,.,sbesond"'̂

Die Vedingnisse, wornach M,^ , eĉ
j«der Anbieter ein Wperz.Va"" ^ ,,„d ^
legen hat. die SchätzungSP"l°^^ i . ' '
die OrundauSzllge können Y«ru
gesehen werden. ^zppach «'"

K. l . Bezirksgericht " " ^
22. Februar 1879. l
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M95-Y Nl. 28,189,

Executive
-Mlttaten.Nersteigerung.

Vch " : ^ / l a ß des Anton «jubii von

A»! q ' i , ^ ^schä<ilcn Realität uud
nil bewlm . ^ Sleuergemeinde Schlei'
T » w , ^ ^ ' u"d hlezu drei Feilbietuugs-

°»'^'"gm, u„d zwar die erste auf den

" e « e a u f d e n " ^ '

" " die drille auf ^ '
jtdesm«, ^ ^ ^ " " l 1 8 7 9 ,
l' « 1 « " " ! ! " ? ^ von 10 bi« 12 Uhr,

Korden ? ^ ^ be.n Anhange angeordnet
ttsten .' ^ ^ Pfandrealität bei der
oderü^ >ö " " ^ " ^ilbictuna nur um
kitten «l. " Schätzungöwerlh. bei der
gtgch' " " °uch unter demselben hintan-

^, ""den wird.
l '>^on^^!^°' !^ 'bi" l l" isse. wornach
Anbote . ' " ^ ' " ^ " t vor gemachtem
Licitllt. «, " ^ ' ̂ a^um zuhanden der
d's 2 . """" ' l lw" zu erlegen hat. sowiekchs7^U'WProtololl ^ ^ ^ ^ , ^ .

^llistr«. ' " " " i" der diesgerichtlichen
ss,s.^ ""gesehen werden.

n»n 3i '^".-dtleg. Bezirksgericht l'aibach
-^^ezember 1878

(u i^H^-—
^ Nr. 126'.).

w ,. Mcutive
3?!"en-Verstcigermlg.

>̂rd b.,. ^ Bezirksgerichte Gurlfeld
^ " " « t gemacht:

Ändroi,'", "ber "̂suchen des Johann
^c.Pcrs»' ^ b^rrn Dr. Koceli) die
don Ie r . ' i . " " "« der dem Anton Kirer
Uio ss'^nwerch gehörigen, gerichtlich auf
Nr.35'.' «e chätz'cn ̂ a l i lä t «ud Rectf..
^ l l l i l l " ^ ^ ' ' ^ /4 ^ Gut Prcißeg
^ K w a e n ^ ^ " " " " ' seilbictungs-

"«en. und zwar die erste auf den

"«e^ie.^'^'
""d die dri.. ' ' - M a i
. d r i t t e auf den
!^«Mnl ^ ' ? " ' ^ 1 6 7 9 ,
'tn Ämlsl , . ^^s von 10 bis 12 Uhr,
^ldile. °"'e '"^ dem Anhange an.
bei dcr „s. ^en, daß die Pfandrealität
l " ° d e r ? """ zweiten Feilbietung nur
!' bitten " ,^ ' " ^chatzungswerth. bei

'''Ntll!,^ " "bcr auch unter demselben

blonde'"""^bediugnisse. wornach
^b°t« " ' " " " c i t a n t vorgemachtem
Mal«, " / "perz. Vadiu.n zuhanden der
^ H . ? " ' ^ « 3« erlegen hat, sowie

b"chsH""göftrotololl und der Grund-
^s^lur ., " '" dn- dicSgerichtlichen

K. ? ^Nesehc» werden.
<^bruar lÄI^^richt ^urlfeld am

ln^i^--^--
^ ,^ Nr. 27,983.

Ml wenvclstcMMlg.

^ ^ ^ »̂  N, ^ ""„Nr, », wm, I.

° di, .rst'"^"^«'T»«!°tz>,„«<.,. und

Eitlen ^>n Gl.?"lbietung nur um
"'Nl° l, «ber a ^ ^'"^werlh. bei der
, H " H ^ ^ demselben hint.

^ N ^ wornach
" ^perz N . " "°r gemachtem

" V»dium zuhanden der

^icltationslommisston zu erlegen hat, sowie
das Echatzungsprolololl und der Grund-
buchsextract können ln der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt..deleg. Vezirlsgericht Laibach
am !<i9. Dezember 1878.

(1192—1) Nr. 27,810.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städl.-delcg. Vezirlsgerichte
in iiaibach wird belannt gemacht:

E« sei über Ansuchen der l . l . Finanz,
procuratur hier die exec. Versteigerung der
dem Mathias Klanlar von Vrunndorf
gehörigen, gerichtlich auf 15ö5 st. geschätz.
ten Realilät t>ud Urb.'Nr. 04 und Reclf.'
Nr. (i3 »,ä Sonnegg bewilliget, und hiezu
drei Ieilbietungs'Tagjatzungen, und zwar
die erste auf den

5. A p r i l ,
die zweite auf den

7. M a i
und die dritte auf den

2 1 . J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal oormitlags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts nut dem Anhange angeordnet
worden, daß die Psandrealitäl bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben himan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Llcitalionstommission zu erlegen hat, sowie
das Echätzungöpiotololl und der Grund»
buchseftract tonnen in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

tt.l.städt..dclcg. Bezirksgericht ttaibach
am :N. Dezember 1878.
(1191—1) Nr. 874.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. städt.-deleg. Bezirtsgenchle
in llaibach wird bekannt gemacht:

<ös sei über Ansuchen der l.t. Finanz«
procuratur hier die efcc. Versteigerung der
dem Martin Tancig von Oberigg gehö-
rigen, gerichtlich auf 1780 fl. geschützten
Realitäten »ub Einl.-Nr. 38i) und 1130
aä Honnegg bewilliget, und hiezu drei
Feilbielungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

5. A p r i l , '
die zweite auf den

17. M a i
und die dritte auf den

2 1 . J u n i 1879,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcaliläten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hlntan-
gegeben werden.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder klcitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz, Vadium zuhanden der
tticilalionSlommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprolololle und die Grund-
buchsrftrarle ttunen in der diesgerichlUchen
Registratur ciugrsehen werden.

K, l. städt..dclcg. Bezirksgericht Uaibach
am 16. Jänner 1879.

"(HW^I) Nr. 2485.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. t. slädt.'dclcg. Vezirlsgeiichle

in ^aibach wird in» Nachhange zu»n dies-
gerichtl,chcn iödicte vom 24.Novber. i878,
Z. 2b,546, bekannt gegeben:

Es werden über das vom Executions-
führer cmverstäudlich mit der Eieculin
»tsteUls Ansuchen die mil dem Bescheide
vom 24. November 187tt, Z.2i),l>46, auj
den l . Februar und l>. März 1879 an-
geordneten ersten zwei Feilbietungen der
auf den Namen der Margarelha Seunil
vcrgeU'ährlen, im Orundbuche «ud Urb.»
Nr. 23 ilä Herrschaft ^acl vorkommenden
Realität mit dem Beisatze für abgehalten
erklärt, daß es bei der drillen mit obigem
Bescheide auf den

5. A p r i l 1879
angeordneten Feilbielung mit dem flühern
Anhange sein Verbleiben habe.

K.l.slädl..delcg. Vezirlsgericht ttalbach
am 7. Februar 1879.

(1194-1) Nr. 169.

Executive
Vom l. l. ftädt.' beleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l . l . Finanz,

procuratur hier die exec. Versteigerung der
dem Anton Pengov von Beischeid gehö-
rigen, gerichtlich auf 1406 fl. 40 lr. und
29« si. 20 kr. geschätzten Realitäten 8ud
Urb.-Nr. 63 kä Kreuzberg und »ud Urb.»
Nr. 24, Rcctf.-Nr. 18'/, aä St. Peter
a. d. Geischeid bewilliget, und hiezu drei
Feilbletungs'Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

b. A p r i l ,
die zweite auf den

7. M a i
und die dritte auf den

21. J u n i 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pjandrealilälen bei der
ersten und zweilcn Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritlen aber auch unter demselben hintan-
gegrbrn werden.

Die ^icitlltlonsbedmgnisse, wolnach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
^lcilationslommission zu erlegen hat, sowie
die SchätzlMgKprotololle und die Grund«
buchbexlractc können in der dicsßerichllichen
Registratur tinaesrhen werden.

K.l.städt.-dcleg. Bezirksgericht Laibach
am 7. Jänner 1879.

(11U-1) M,I5,l79, 1ü,180, t ^ t «^ lü.i«^,
1b, 184, 1b^!)'̂  1Ü,3(X) bis 1ü,̂ 04.

(izecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städt.-dclcg. Bezirksgerichte
Rudolfswerth wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuche'» des l. l. Haupt,
steueramtcs Rudolsswerth (uow. des hohen
l. l. Acrars) die exec. Versteigerung:

1.) der dem Franz Rrdcl von IdiuSina
gehörigen, im Orundbuche des Gutes
Slaltnegg kud Berg »Nr. 44 vor-
kommenden, auf 1b ft. bewcrthtlen
Realität;

2.) der dem August Penca von Stopilsch
Nr. 12 gehörigen, im Grundbuch«
»ud Rectf..Nr. 20 und Urb.»Nr, 38
Hli Bcncficlumsgilt Prclna oorlom»
menden, auf 1361 st. geschätzten
Realität;

3.) der dem Georg Paulin von Zapu^e
gehörigen, im Grundbuche des Gutes
Voljavkc liud Reels.-Nr. 25 und
lol. 26 vorkommenden, auf 1298 fl.
bcwerthelen Realität;

4.) der dem Kaspar Mikcc von Rllsou
gehörigen, im Grundbuchc de« GuteS
Elaudcn «ud Rcllf.-Nr. 85 vor-
lommenden, auf 370 ft. bewertheten
Realität;

b.) der den Franz Kral von Drenig,
Anna Luzerca und Agnes Pilctii.
nun dem Thomas Slerbenc von
Toustioerh gehörigen, im Orundbuche
«ud Rrctf.'Nr. 15, lui. 191; Rectf..
Nr. 9/14, 8/13 und 14/15; loi. 195,
196 und 198 aä Psarrglll St. Bar.
lhclmä und ldUd Bcrg-Nr. 58 aä
Feistenberg vorlommciwen, gerichtlich
auf ^0 ft. und 138 ft. lxwerlhelen
Realitäten;

6.) der der Gertraud Bohte von Sto<
pilsch Nr. 26 gehörigen, im Grund»
buche ldUi) Urb..Nr.4-i/l uä S'raus»
sche Beurftclumsgill Pllona vorlom-
mrnden, auf 425 si. bcwertheten
Ncalilat;

7.) der dem Johann (ierlalic' vo»
Weinberg ßthörigrn, im Grundbuch
der Herrschaft Plelcrjach «ub Ber^.
Nr. 1!89 vorlommenden, auf 50 fi.
bcwerlhrten Realität;

8.) der dem Johann M^ncr von Ascheliz
Nr. 5 gehörigf,,, in, Orundbuche der
Herrschaft Aiuöd liub Urb.-Nr. 1
vorkommenden, auf 610 ft. bewer-
lhelen Realität;

9 ) der dem Mathias Mozner von Gehuck
gehörigen, im Grundbuche der Herr.
schaft Aiuöd üud Rects.'Nr. 184'/,
vorkommenden, auf 512 ft. bewer-
theten Realilltt;

10.) der dem Franz Kloböar von bto-
pitsch gehörigen, im Grundbuche kud
Reclf.-Nr. 16 und Urb.-Nr. 32 »ä
StrauS'sche Beneficiumsgilt Prelna
vorkommenden, auf 1005 ft. bewir-
theten Realität, und

11.) der dem Michael Aclula, nun Maria
Aekula in Plcmbcrg Nr. b gehv-
rigen, im Orundbuche lind Reclf.-
Nr. 10'/„ und Urb. 'Nr. 18 »ä
Straus'sche Veneftciumsgilt Prein»
vorkommenden, auf 600 ft. bewer-
thcten Realität, —

bewilliget, und hiezu drei Feilbietung«-
Tagjatzungen, und zwar die erste auf den

2. A p r i l ,
die zweite auf den

2. M a i
und die dritte auf den

4. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Beisätze angeordnet,
daß obige Realitäten bei der ersten und
zweiten Feilbiclung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der letzten aber
auch unter demselben an den Meistbieten-
den hintangegcben werden.

K. l. slädl.-deleg. Bezirksgericht «u-
dolsbwerlh am 8. Jänner 1879.

(1161 — 1) Nr. 1113.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlseld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Gregor
Gorenc von Untcrradula die exec. Verstei-
gerung der dem Andreas Joanc von eben-
dort gehörigen, gerichtlich auf 470 ft.
geschätzten Realität kud Urb. Nr. 335 b
llä Herrschaft Pleterjach bewilliget, und
hiezu drei Fellbietungs'Tagsatzunaen, und
zwar die erste auf den

2. A p r i l ,
dic zweite auf den

5. M a i
und die dritte auf den

7. J u n i 187V ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtololale mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfaudrcalitüt
bei der elften und zweiten Feilbietung nur
um oder übcr dem Schätzungswert!), bei
der dritlen aber auch unter demselben
hinlangegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund-
buchserlract können in der diesgerichllichen
Registratur eingejehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurkfeld am
12. Februar 1879.

(736-1) Nr. 192.

Erinnerung
an Thomas T o m a j i i von Ian^-vo-
beroo, rücksichtlich den für ihn aufzustellen-

den Curator kä «.ctum.
Von dem l. l, Bezirksgerichte Feiftriz

wird dem Thomas Toma^ii von Iane^evo-
beido, rüclsichllich dem für ihn aufzustel-
lenden Curator uä u,cwm, hiermit erinnert:

Es habe Franz Tomaziö von Ianrzsvo-
berdo Nr. 13 wider denselben die Klage
auf Anerkennung des Eigenthumsrechtes
auf die Realität Urb.-Nr. l6 26 Kirchen-
gilt Sl . Helena zu Prem sammt Anhang,
«uk r»r2l)6. 10. Jänner 1879. Z. 194,
hirramts eingebracht, worüber zur su«-
marischen Verhandlung die Tagsatzung
aus den

3. M a i 1 8 7 9 ,
früh um 9 Uhr. mit dem Anhange
t.ls ß 18 der Allerhöchsten Entschließung
vom 18, Oltober 1845 angeordnet und
dem Geklagten wegen dessen unbelannlen
Aufenthaltes Herr Franz Beniner von
Dornegg als Curator ud aclum auf seine
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
Verständigel, daß er allenfalls zur rechten
Ztit selbst zu erscheinen oder sich "nen
andern Sachwaller zu bestellen m,d anh«
namhaft zu machen h°l„, « dnaens diese
Rechtssache mil dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wlrd.

K. l. Bezirksgericht Felstnz am 12ten
Jänner 1873.
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H Heute bei G r u b e r : """a
y Maccaroni mit Sardellen. 3
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Dienstgesuch.
Ein gewesener Geschäftsmann bit-

tet um was immer für eine
Anstellung.

Gefällige Anträge erbitte poste
restante unter J. J. 12. (1245) 2—i

I n einer Spezerei'. Vtaterial« und Färb»
wareN'Handlung in llilli findet ein (1200)

LehrjmM,
der deutschen und slovenischen Sprache mächtig,
mit guter Schulbildung, sogleiche Anfnahme,

Näheres in der Expedition dieser Zeitung,

Zwei Lehrjungen
werden in orr

Schlosserei
Pius Pirrin^er in ttraz

aufgenommen. (1239) :i—1

LimbeerenIylUp,
ausgiebigste und beste Qualität, verlaust billigst
(1177) 4-2 die Handlung von

Poltl cl Supan
in Üatbacfj (üBienerftrafjc;.

$a§ tDciße

DorscHelrtraii-Oöl,
zubereitet in Norwegen aus frischen ausgesuch-
ten Lebern, ist immer dem braunen vorzu-
ziehen, weil es reicher an medizinischen und näh-
renden Substanzen, leichter zum Einnehmen
und zu verdauen und wirksamer als jede andere
im Handel vorkommende Sorte ist. Wird mit
bestem Erfolg gegen Ttropheln, Nhachitis. Lun>
gensucht, chronische kcuitausschläge :c, ?c. an-
gewendet. I n Flaschen ä 60 tr.. mit Eisen-
iodür verbunden (von besonderer Wirkung) in
»laschen » 1 fl. — verlauft

G. Piccoli.
Upothcker in üaibach, Nienerslrahe.

XV. Das braune Dorsch. Leberthran-Oel
wird von den fast immer ranzig gewordenen
Lebern durch Dampf und Prchung gewonnen,
daher die braune Farbe, der unangenehme
Geruch und Geschmack, verdirbt den Magen, ist
von leiner Wirkung, weil da« weiüe, zuerst
gewonnene Oel alle medizinischen Bestandtheile
in sich enthält, >54?) 10—6

AGlanjwichs- ll. Nachtlichter-Z
8(nu8) 4.2 Fabrik Z
Ades 2«^22.»"t:2.».i2. I ^ « « ^ V l H in I
m <2-r».2, Gries, Karlauerstraße Nr. ! i , m
Ä empfiehlt zu allbekannten billigen Fabriks- l̂ l
m preisen die beste Ä

H Kautschuk glycerin Hlanzwichs, I
Ä die ncu verbesserte deutsche l e t t i i l » « / » ^
^n^led» in ovalen Schachteln, sowie auchÄ
V^o lä^ lv l l !» in Blechdosen k I» fr^n^ui^o«!
l« und in Blakn oueichbleibend): A
D ferner li»ut»< null-I.l'»!« r le t t in Klascheln Z
st^ sowie auch Ii«H«r-8< bml«re in Schachteln, l«
Ä welche das Leder weich macht und da5«
Ä Eindringen der Nässe verhütet, bei nassein^
H Netter unentbehrlich: ^
mdic bestrestcctierenden d>»I<in->ael,tIiell-Ä
ü! ter an! Carlen, Holz und Vlech, auch i n Ä
N ovalen schachteln H I» 3iürnbcrger, a l lc^
^ m i t Wohlgcruch, auch leerc Schachteln, ln
nt runde und ovale, zn den billigsten Prr iscnH

= ~ j a l s Begteš~iuid PrefgwUrdlyVtoH

'S" Die Regen HI ü n td,
Wagendeckea (Placlitn), ßetteialageo, Zeltstoife

—.: ̂ er _k. k. [,r Fabrik -_ _ _ l " : = r - '

I von M.1.Elsinger&Söhnel
^ in Wien, Neubau, /ollergaase 2,

iLieferautcu des k. u. k .riunn, hr Maj

Krieginmrine, rieln 1'. " • t a l t c n ' o t ' o . i<tc.

Solide Firuieii als Vertreter er-
wünscht.

^ l » !, , . 1, ,, !<^^X

K. u. t. ausschl. patentierter ^ »

„Arpstetlr-Illurninator" ?̂
von H^öovdin A Li ' inivi ' . ŝ I

Vorzüglichste Reinste«,

Detrokeum- ^ ^ W M ^ ^ ^ weises ^ic^i, !
H.3umpe vollkommen Ĥ

>W" ohne "W« rauch- und ge- A

(675) 1 0 - 5 "

Der Vortheil dieser Lampe, für ^eäe Il»u«,lmltunx, (>>msitnlr8, ^»di ' l l l» .

Lt»I) l l«e»lent«, K»llee» und <»»»tllllu»er, klr»!»n«ul»el<:uol!t.,lux und Uul,n- , ^
lre««1I«etl»lten ?c, geradezu unentbehrlich, besteht darin, daß ^ I I

z M - l.) der l»,tlsso Xllinser ^liniilel, Ud«rall««l? ist; ŝ ,i
^ M - 2) wird dilrch den ausgezeichnet solid construierten Vrenner außer l i l .

30perz, Ersparnis an Petroleum da« ll«Il»t« und H^«l«s«t« I^lellt — wie von s^
leiner bisher existierenden Lampe - erzielt. l^!l

Niellerlaue kür Rrnin bei ^Franz Kollmann In l^albaeli

vyne Zllmder.

Ich beehre mich, dem verehrten Publikum die höfliche Anzeige zu machen,
daß ich das

Posamentierwaren -Geschäft
i,)ur Spinnerin am Kreutz"

des Herrn ^ . . i ' iN.v i . rz . hier vor zwei Monaten übernommen habe, und
lade das verehrte Publikum zu meinem nachstehend verzeichneten, neu sor»
tierten Lager zum Kaufe höflichst ein.

Hochachtungsvoll

Großes Lager in Seiden», Eammt«, Schafwoll« und Äauinwollbän»
dern, llordonett« und llhappiseide, beste Sorte Nähmaschin- und Chinesen»
Zniiln in allen Farben

wrohes Sortiment in Posamenticr-, Seiden», Kugel«, Perlmutter»,
Mil itär-, Beamten» und Livree-Knöpfen

Ieiden» und Tchaswoll-Aufpuhc. Fransen, Spitzen und Schnüre,
Schaf- und Berliner Wolle in verschiedensten Farben,

Weiße Stickereien, Stickwolle, Häkelgarn, Metall» und Glas-Ttick-
perlen. Chcnillen in allen Farben, Ferner großes Lager echter und Leo
nischsr <z>old» und Eilbeiborten, Schnüre, Fransen, Portceplies, Nuppeln,
Sterne. Rosetten für Militärs und Beamte, nach Vorschrift.

Seidene und wollene Kirchen». Möbel», Vorhang' und Uufpuhauasten,
V<>l hana.hnltt'r nnd Glock'nzüge. Für Geistliche: Perl^ und farblge Seiden
Collars, schwarze Talarbinden und Mwrspihen breitesten Musters. Beste
Zorten Nadlerwaren, Wagl'nborten. ,<'reppinen. Schnüre :c,, wie auch großes
Lager aller Sorten Spielkarten und noch verschiedene in das Posamcntierfach
einschlagende «rtitcl. (Ii58) » 3

Fährnis - Versteigerung.
Mi t gerichtlicher Bewilligung werden die in den Nachlaß de< am 28sten

Februar d. I . verstorbenen Ulirmacheri Herrn J o h a n n G i r u d gehörigen Fahr-
lnsst', als:

I. Wohnungs und Küchenemrichtnng, Leibeskleidung und Wäsche, Gold«
und Silbcrgcriithe, und zwar diese Gegenstände

Freitag den 28. März d. I .
und die daranf folgenden Tage in der Wuhuung des Erblassers am Allen Markte
Nr. 2 im dritten Stocke sim Frau C a r o l i n e K ö h l e r ' sche n Hause);

II. ferner Wand- und Tascheunhrcu, Uhrenbestandtheile und Fournituren,
Gewölbseinrichtung, Gasuhr und Lampe «., — diese uub I I angeführten
Gegenstände aber

Montag den AI. März d. I .
und an den darauf folgenden Tagen im Uhrmachcrgewölbe unter der T r an t sch e,
beidesmal von tt bis' 1^ Uhr vormittags und von ̂  bis l! Uhr nachmittags, in
einer freiwilligen öffentlichen Vcrsteigernng gegen gleich bare Äezahluug an den
Meistbietenden hintangegeben werden.

Laibach am 22. März 1870.
(1246) ll—1 Ter l. k. Notar al« Gerichlötommissär^

Dr. Nlzrtk. >iu«l»H««.

Empfehlung.
, Dem hochverehrten P T.Publllnm g

ich hiermit «rgcbenst an. daß lch den ' ^.
in meinem Dienste gestandenen, a l « u l ^ « ^
wahrten Phot^raphen ^ r r n C u r ^ '
mal« sür mein photolzraphlsche» ^ ' ^ « ^,
nen habe. Sowol in Hinsicht aus E W ^
auch «uf kunstgerechte, der Neuzeit « ' " M H ^
Nu«fert!<luna von Photographien m ie " ^
wird jede »erantie „elelstet. « l , Nov °> ^
s.nder« zu empfehlen sind Ph'toss'apy"" ,̂
convexen «läsern- colorierte Photograp') ^
Oelfarben. die ftNenannten t) l i typ!^ ^
jedem kleinen Vrustbilde können ""» ^
Photographien (b i , 5Ur Leben»gl"b^ H ^ b<<
werden, und auch „emalte. Mein «ltenl

, findet sich im <7.^ l5
! Muschin'schenKause. Hheatergalse ̂  -

t>«<t>acktuna«voll ergebe»

«o^lcraoo^

Goudron de Guyot,
Apotheker in Paris. ^

Die «uiut l»el ien ^ l l e e r k - P « ^ ^ , .
l>as ^I ioer l l l juenr sind uon " > ^ , i , M
jinischcn A u t o r i t ä t e n als ble < >,
»uucrläsilichcn Mittel in ErlältunMa« ̂ „ .
öuiigenkatarrhen, wie gegen Vrona!>u'^^B
grnschwindsucht und allen übrigen »M ^d
der Alhmungsorgane anerkannt lvc>r ̂ ^ ,
jeder Leidende, der an sich 5 ^ 5 " ' ^ ^ , !
experimentiert haben wird, wird sich I , «gsp '̂
übcrzcugrn. daß die <L,»̂ <»tl»ol>e!N ^," gntel

« . I» i O <3 O 1 * '
Wpot^cfer in Haxbati- ^ ^ ^

Chiococa-Liqueur^^

das sicherste, zutniglichsle »nd °^
Mi t te l der Neuheit

speziell zur radicale» und schnellen
vclebuug und Stärkung

der

Manneskrast,
übertrifft an Lieblichkeit und »""M ' ^
Geschmacke die feinsten nnd edl'l!>e ^^^
«Hicure, dient nicht nur als ' " ^ ,> er<
tender, Verdauung fördernder, , ^5 ,̂ hr<
regender, sondern auch vortrefflich vc
ter Stärkungstrank sür alle an

Körperschwäche Leidende« ,
zur Belebung und .ssrästigung der eN ̂ h
ten Viuskeln. Stärkung der Ae"'^le>t
ihrer Spainllraft zur frischen ^ hcgei'
Ucberraschcnd in seiner angeuel)'" ^n
fterndcn, belebenden und aufmuw ^ .
Wirkung. Tausende verdanken d ' ^ ' , ^ ^
vergleichlichcn Lebens-Elixir die ^^her
erlangung ihrer vormaligen.ssräste.' ̂ ^ü^
unzählige Anerkennungen von 9'?" M '
lrn nnd Danljchreibrn zur gefall'^ ̂ ^ .
sicht vorliegen, jedoch werden i " '^ ^seii
creterweise) niemals veröffentlicht. ^,itt
per Original'Nonteille sammt «"

fl. 3, Packfpesen 20 kr, ^ .

I) . <̂ . c l i l oÄ l ' , Apotheke ..z"'" Zse 2s
engel", Wien, Währing, b " s " X z"
swohin alle briefliche» Bestell""!»
(«.<») iiü>4 richten sind.)

.|: Speisen- nod Getraute-W1" i
| | für Gastwirt l i«^ ||
f'1 ologatit ausgostaltot, sf-ota vo

Vom k. l . Landesgerlchte M!>
wird den unbekannt wo " ^ o F
E,ben der verstorbenen F " U ̂ l ,
högel sseb. Pelikan bekannt «.^e
daß zur Empfangnahmc dcs ^
letztere weqen einer T a b u " , ^ ! '
per 208 st. 5 3 ' / , kr. und 1 ^ . ̂ , i
^ . M . bei dem landt stlchen^ift
Rothendüchel von Wi lhe l " ̂ t c
erwirkten LöschnngSbescheldeS ^

Advokat Herr D r . P e f l " ^ .
rator »<I Tctum bestellt wu ^

Laibach am «. März " . >

Druck und Verlag »on I g n « z u. Klelnmayr K Fedor Vamberg.


